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	Ausgangslage: Wir befinden uns in einer Zeit des Wandels! Die Welt wird digitaler, global vernetzter und komplexer. Der Fachkräftemangel, neue Technologien und ein globaler Wettbewerb sind Beispiele für Herausforderungen, denen sich Unternehmen aktuell stellen. Unsere Gesellschaft ist multinational, die Rolle zwischen Mann und Frau wird neu verhandelt, Lebensformen sind pluraler und die Schere zwischen arm und reich wird größer. Diversity hat an Bedeutung gewonnen. Für Politik, Gesellschaft und Wirtschaft. In Diskussionen, Communities und Medien.
Die Vielfalt der Gesellschaft in Unternehmen abzubilden, Menschen dieselben Chancen zu gewähren und Diskriminierung am Arbeitsplatz zu verhindern, stellt für Unternehmen einen großen Change-Prozess in Unternehmenskultur und Unternehmensstruktur dar. Ein Umdenken muss geschehen und Prozesse werden restrukturiert. Die Unternehmensführung spielt bei der Umsetzung von Diversity Management eine tragende Rolle, weshalb die Masterarbeit zum Abschluss des Studiengangs "Unternehmensführung" das Thema "Diversity Management in globalen Unternehmen- Umsetzung in Deutschland", behandelt.

	Lösungsansätze: Ziel der Arbeit ist es, basierend auf einer umfangreichen Literaturrecherche und anhand von Interviews mit Diversity Experten aus international agierenden Konzernen zu untersuchen, was es für eine erfolgreiche Umsetzung von Diversity Management braucht. Für die Inhaltsanalyse wurden acht Interviews, transkribiert, paraphrasiert, codiert und schließlich systematisch ausgewertet. 
Das Ergebnis der Expertenbefragung unterstützt die Ergebnisse aus dem Theorieteil: Es gibt große Unterschiede zwischen Unternehmen, wie lange sie schon Diversity aktiv umsetzen und wie viel Personal dafür eingesetzt wird. Ein weiteres Ergebnis ist, dass für manche Unternehmen die personellen Ressourcen zur Umsetzung von Diversity Management knapp sind.
Ein unvorhergesehenes Ergebnis aus der Expertenbefragung ist, dass ERGs ein wichtiger Motor für die Umsetzung von Diversity sind. Menschen, die an Diversity glauben treiben das Thema in Unternehmen.
Durch die Offenheit der befragten Experten, konnte vermutetes aufgedeckt werden. Defacto gibt es noch einige Hürden für die erfolgreiche Verankerung einer inklusiven Unternehmenskultur. Berührungsängste, Angst jemanden zu bevorzugen, Unverständnis, konservative Grundhaltungen und unconscious bias sind unter anderem Hemmnisse zu einer inklusiv gelebten Diversity Kultur. Doch Diversity Management zeigt in den Unternehmen Wirkung. Das Diversity Thema hat an Visibilität gewonnen, Menschen tauschen sich aus, bringen sich ein, zeigen sich toleranter. Mitarbeiter werden gehört unabhängig von Hierarchiestufen.
Bei der quantitativen Qualitätssicherung schöpfen die Unternehmen jegliche Möglichkeit aus, stoßen jedoch an Grenzen aus Datenzugänglichkeitsgründen. Zur qualitativen Messung von beispielsweise einer inklusiven Unternehmenskultur, werden Mitarbeiterbefragungen eingesetzt. Nachverfolgung der Ergebnisse und erhöhen Motivation zur Beteiligung der Belegschaft an solchen Umfragen erhöhen die Aussagekraft.
Für die Zukunft weist die Weiterentwicklung von Diversity KPIs große Potenziale auf.
	Ergebnisse: Der Fokus der Arbeit liegt darauf, was es braucht, um Diversity in großen, globalen Unternehmen am Standort Deutschland umzusetzen. Es ist ein einheitliches Begriffsverständnis notwendig. Dazu werden Begrifflichkeiten wie Diversity & Inclusion, die Diversity Dimensionen sowie Diversity Management definiert und die politisch-rechtlichen Rahmenbedingungen sowie die gesellschaftlich-soziale Verantwortung der Unternehmen aufgezeigt. Die Skizzierung des Istzustands "Diversity auf dem deutschen Arbeitsmarkt" zeigt, dass Deutschland ein vielfältiges Land ist und ein Bedarf an Diversity Management für Unternehmen vorliegt. Die Literaturrecherche ergibt, dass die Unternehmen in puncto Diversity aktiv geworden sind, jedoch noch Luft nach oben in der Umsetzung besteht. Es gibt zwei gegensätzliche Lager in Gesellschaft und Unternehmen, wenn es um Diversity geht. Daher erläutert die vorliegende Arbeit Erfolgsfaktoren durch Diversity Management und nimmt zusätzlich den Blickwinkel der Diversity Kritiker ein. Eines der Ergebnisse ist, dass es für eine erfolgreiche Umsetzung von Diversity Management eine D&I Strategie braucht, mit einem vorgelagerten Diversity Audit, einer daraus abgeleiteten, klaren Zielsetzung und dazugehörigen Maßnahmen, die kurzfristig bis langfristig wirken. Dabei weist die Entwicklung von KPI Potenziale auf, an deren Entwicklung noch weitere Forschungen anknüpfen können.
Damit es zu einer wahrhaftigen Transformation der Unternehmenskultur kommt, die D&I fördert, ist Change Management notwendig, welches auf der sachlichen Ebene und der Beziehungsebene einer Unternehmenskultur anknüpft. Um Diversity Management in globalen Unternehmen erfolgreich umzusetzen, braucht es die Unterstützung der Führungsebene.
Die theoretischen Ergebnisse werden von den Ergebnissen der Experteninterviews teils unterstrichen und ergänzt. Aus der Auswertung der Experteninterviews ergeben sich zu den sieben Diversity Dimensionen der Charta der Vielfalt, zwei weitere Diversity Dimensionen "Care Arbeit" und "Mental Health". Ein weiteres Ergebnis der Inhaltsanalyse ist die Bedeutung von Employer Resource Groups für Diversity Management. Aus der Theorie und den praktischen Ergebnissen werden Handlungsempfehlungen für Diversity Manager, Führungskräfte und Mitarbeiter abgeleitet, zur erfolgreichen Umsetzung von Diversity Management in globalen Unternehmen, am Standort Deutschland und eine inklusive Arbeitswelt.
	Fazit und Ausblick: In der Umsetzung von Diversity Management stecken noch einige Optimierungs- und Verbesserungspotenziale, die Anlass zu weiteren Forschungen geben.
Um Diversity Management effizienter umzusetzen, können grundlegende Maßnahmen, wie Trainings, interne Kommunikation zu Diversity Standardthemen oder Veranstaltungsformate, standardisiert werden. Durch Erfahrungsaustausch zwischen ähnlichen Unternehmen könnten Diversity Standardmaßnahmen, auf andere Unternehmen angewendet werden.
Durch die vorliegende Arbeit ergibt sich ein Forschungsfeld für Knowledge Management im Diversity Management, welches Wissensverarbeitung, Bündelung und Kommunikation beinhaltet.
Die Messbarkeit im Diversity Management ist ein herausforderndes, dennoch wichtiges Thema. Die Entwicklung von KPIs für die Diversity Dimensionen und im qualitativen Bereich stellt ein großes Forschungsfeld dar.
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